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Der Prameter Badesee ist ein künstliches Gewässer und liegt 
ungefähr 1,5 km südöstlich von Grofpiesenham an hordabhang 
des Hausrucks. Er wird von dem in diesem Bereich euftretencen 
Quellhorizont gespeist. Bedingt durch die fast umnitteltare 
Nähe des Waldes ist das Wasser reich an Huninsäure (£raumwas- 
ser). Ende Marz dieses Jahres habe ich mehrmals laterial ven 
den an der Wasseroberfläche treibenden Algerflcocken aufgesan- 
melt. Liese setzten sich hauptsächlich zus Liatomeen zugan- 
men, daneben fanden sich noch xokkale Cniorophyceen und auch 
einige Arten Closterien (Desmidiaceen). Vereinzelt fanden sici 
Gazwischen Exemplare von einer langarnigen, mittelgrofen stau- 





rastrum-Art (Lesmidiacee), das ich zunächst einer planktoni- 
schen Form von Staurasirum paradoxum KEYES (Fig.12) zucrdnete. 
Bei eingehender Untersuchung erwies es sich aber els Lteurest- 
rum pingue THILING. Liese Art habe ich in unserem Cebiet bis- 
her nicht gefunden, es fenlen auch entsprechence Angaben in 
Publikationen über Plarktonuntersuchunren im Raure von Crer- 
österreich. Bei Staurastrum vingue TEILING handelt es sich 
wahrscheinlich um eine kosmopolitiscke Tora, Furndancaten aus 
dem Plankton von Seen Tasmaniens und heuseelunds einerseits 
und einer solchen aus dem Titisee (Schwarzwald) berechtigen 
wohl zu dieser Feststellung. £s erscheint auch naneliegerd, 
daB Steurastrum pinzue TEILIiG bei civersen Flanktenuniersu- 
chungen eben dem bereits erwinnten Staurastrum reredoxun MEYER 


oder auch dem Staurastrum gracile (RALFS) RALFS zugeschrieben 


-390- 


wurde, „ie aus der einschlägigen Desmidiaceen-Literatur immer 
wieder Kervorgent, ist cie Taxonomie speziell der planktoni- 
scren Staurastren einigermaßen verworren und die einzelnen Ar- 
ten sind zueinander nicht befriedigend abgegrenzt oder abgrenz- 
bar. 


heben einer Tiguralen Darstellung soll daher auch eine kurze 
Diagnose von Staurastrum vinsgue TEILING gegeben werden. 





Länge cer Zellen: 35 um (größere Exemplare bis 45 um). 

Zellbreite (gemessen zwischen den beiden Spitzen der schräg 
mach außen abgewinkelten Arme); 65-70 un. 

Isthmus: 8-10 un. 


fis taxonomisch markant kann die Ausbildung des Basalteiles 
(Fig.3, 5, 7 und 8) angesehen werden. Man versteht darunter die 
Zellpartie,an der die beiden Semizellen zusammienstoßen. 
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